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folgreichste Verbreitung. 1907.
Zum Keburtsfest des Königs.

Am 25. Februar, im 18 . Jahre seiner Regierung,
feiert König Wilhelm II . von Württemberg in voller geistiger
uud körperlicher Frische seinen 59 . Geburtstag . Dieser Fest¬
tag im württembergischeu Köaigshause iß stets ein solcher,
au dem alle Alters » uud Staudesklassen inrerhalb der
schwarz -roten Greozpfähle und weite Kreise außerhalb der¬
selben lebhaften und herzlichen Anteil nehmen . Der Landes¬
herr hat sich wiederum als eifriger uud entschiedener Pro¬
tektor aller Künste und Wissenschaften und besonders als
tätiger und unparteiischerFörderer der Wohlfahrt
feiues ganzen Volkes gezeigt . Das vergangene Jahr
zwischen der letzten Geburtstagsfeier des Landesherrn war
in Beziehung auf die Gesetzgebung des Landes eia mit
Arbeit reich beladenes. Am 16. Juli v . I . , kurz vor Ver¬
abschiedung der Stände, ging zur lebhafte» Genugtuungdes Königs gegen eine nicht geringe Minderheit die laug
umstrittene Berfasfungsfrage ihrer Lösung entgegen . Ihre
Wirkung, hauptsächlich in Bezug auf dir veränderte Ge¬
staltung in der Vertretung beider Kammern, find ja hin¬
länglich bekannt. Bor wenigen Tagen , am 5. Februar,
anläßlich dec Eröffnung des nrugewähltei , bezw. waS die
1. Kammer zu einzelnen Teilen aulangt , des neueruanvteu
und wiederbestätigten Landtags , sprach der König in seiner
Thronrede gegenüber seiner Regierung und den Vertretern
seine- Volkes das feste Vertrauen auf kräftige Unterstützung
für die Ziele der Allgemeinwohlfahrt aus. Mit dem
Schlußwort deS Königs, das mit Gottes Beistand unter-
dem mächtigen Schutze des Reiches im engeren Vaterland
wertvolle Früchte des Friedens durch die Arbeit der Kam¬
mern wünscht , vereinigen wir zu Königs Geburtstag auch
unsere Wünsche , daß Fürst und Volk wie bisher so auch
weiterhin stch furchtlos und treu zu dem alten Wahlspruch
bekennen möge : » Hie gut Württemberg allewege ! "

Im neuen Weichstem.
(Nachdruck verboten .)

Als die Mitglieder des neuen Reichstags in ihr
prunkvolles Heim am Köaigsplatze in Berlin einzogev,
nachdem ste zuvor im Schlosse die Thronrede durch den
Kaiser hatten verlesen hören, lag Heller Frühlingssouueu-
schein auf der leuchteudru Gold-Kuppel des mächtigen
Baue- . Als die Herren Tags darauf stch von Neuem ver¬
sammelten , um ihr Präsidium zu wählen, fegten Regen und
Schnee nur so um die Reichstags -Mauern herum, und die
Veränderlichkeit der Wetter-Lauueu ward manchem Reichs-
boteu klar, der auf dem zugigen Platze vor dem Branden¬
burger Tor Mühe und Not hatte, seinen Schirm festzn-
halteu . Witterungs -Launen können lästig sein, aber ste
gehen vorüber ; politische Launen können nicht nur lästig,
sondern auch gefährlich werden , und darum läßt mau ste
am besten nicht aufkommen . Keinen besseren Wunsch ver¬
mögen wir dem neuen Reichstag zu unterbreiten ; er hat
im deutschen Volke einen großen Stein im Brett uud mag
den nicht verlieren I

Die Weltgeschichte entwickelt stch mitunter eigenartig;
wir hatten in Bismarck den größten aller deutschen Reichs¬
kanzler, wir hatten auch bedeutendereFührer in den bürger¬
lichen P rteieu, als wir sie heute sehen. Uud doch haben
Herr Bebel und seine Freunde nie zuvor eine solche Wahl¬
niederlage, wie es die vom 25. Januar und vom 5 . Febr.
waren, erlitten. Vielleicht ist es dieser Umstand nicht zum
wenigsten , welcher den Abg . Bebel veraulaßte , in der ersten
ReichStagssttznug rin ziemlich verdrießliches Gesicht zu
machen . Aber die heutigen Mehrheits -Parteien sollen eben
deswegen vicht vergessen , daß sie einen gemeinsame » Gegner
geschlagen haben and sich hüten, einander in die Haare zu
geraten ; sonst hat der unterlegene Feind den Nutzen und
wird zwischen rechts uud links der lachende Dritte , der
sich von seinen Besiegern die Kastanien aus dem Feuer
holen läßt.

Es ist heute schon ersichtlich, daß bei verschiedenen
Abgeordneten im Reichstage die Neigung besteht, über
allerlei politische Dinge eine größere Auseinandersetzung
herbeizuführeu, bei der Fürst Bülow über sein künftiges
Regierungs -Programm Rede und Antwort stehen soll . In
der Thronrede , die nur als eine Auslassung der gesamten
verbündeten deutschen Fürsten anznseheu ist, der die Gegen¬
zeichnung des verantwortlichen Reichskanzlers fehlt, konnte
hierüber etwas Bestimmtes nicht gesagt werden ; aber wir
meinen , auch Fürst Bülow selbst Wird es als eine Unmög-
lichkeit empfinden, über Angelegenheiten, die sich einstellen,
aber ebenso gut auch auSbleibeu können, im Voran- genaue

Leitsätze aufzustellen . Nötig ist eiaS : keine neue Reichs-
Verdrossenheit vach werden zu lassen I Wenn im Reichs¬
tage ohne zwingende Notwendigkeit neuer Zwist entfacht
wird, muß Verstimmung uud Mißtrauen Wieoer kommen;
mögen die Parteien an praktischen Vorlagen ihre Tatkraft
bewähren, aber die Theorie einstweilen auf sich beruhen
lassen.

Der neue Reichstag steht den verbündeten Regirruugeu
und dem Reichskanzler anders gegenüber wie der alte, er
hat Anspruch auf ihren Dank. Und Fürst Bülow hat
wiederum keinen Zweifel daran gelassen , daß er, WaS au
ihm liegt, tun will, um mit der heutigen Reichstagsmehr-
hrit fortan zu arbeiten. Darauf ist Bedacht za nehme«
und hiermit zu rechnen . ES kann jetzt nicht sofort im
Galopp vorwärts gehen , sondern das Tempo muß sich von
Fall zn Fall entwickeln. Ein bekanntes Wort lautet : Mit
Volldampf voraus I Und daS wollen wir auch heute gelten
lassen in nationalen Dingen, für die die Wahlen die neue
Mehrheit gebracht haben. Aber im übrigen kaun es weder
mit freisinnigem, noch mit uatioualliberalew , noch mit
konservativem Volldampf voraus gehen , darnach find die
Dinge nicht ; eS muß Umsicht walten . Sonst , wir wollen
uuS einmal ein biScheu derb auSdrückeu , liegt die Karre
bald wieder im Graben I

Verträglichkeit uutrr einander mag oft kein leichtes
Stück sein, aber Unverträglichkeit ist nicht selten gleich¬
bedeutend mit Launenhaftigkeit. Die parteipolitischen Gegen-
sätze im Reichstage find recht groß gewesen, größer, als
ste wenigstens zeitweise hätten zu sein brauchen. Uud daß
die Versuche , zur Verträglichkeit zu gelangen, gering waren,
ist auch bekannt . Wenn Fürst Bülow jetzt wacker mit
schieben hilft, vielleicht kommt mau sich doch ein biScheu
näher — für den Notbedarfl

Erste Kammer.
Stuttgart, 22 . Februar.

Die Erste Kammer erledigte in ihrer heutigen dritten
Sitzung , in der in Verhiudervug des erkrankten Präsidenten
Graf v. Rechberg , Vizepräsident Fürst v. Hoheulohe-Barteo-
strin den Vorsitz führte, in kurzer Zeit ihre Tagesordnung.
Nach Verlesung des Einlaufs erstattete Präsident v . Länderer
Bortrag namens der LegitimationSkommisfiou uud bean¬
tragte, die Vollmachten als zutreffend aozuerkeuueu und die
Legitimation der Stellvertreter als uachgewirseu auzuseheu.
Das Haus nahm den Antrag ohne Debatte an. Nachdem
Präsident v . Länderer noch Vortrag über den Rechenschafts¬
bericht deS Ständischen Ausschusses erstattet , beantragte
Geh. Rat Dr . v . Schall uamenS des Gesamtvorstandes der
Ersten Kammer, dem mit der Deutschen BerlagSanstalt für
die neue Landtagsperiode abgeschlossenen, infolge des neuen
Buchdruckertarifs etwas veränderten Druckoertrag die Zu¬
stimmung zu erteilen , welchem Anträge einstimmig ent¬
sprochen wurde. Hierauf teilte Geh. Rat Dr. v . Schall
als Mitglied der gemeinschaftlichen Kommission für die Leit¬
ung der Staatsscholdenverwaltuug mit , daß die Kommission
sich konstituiert und ihn zum Vorsitzenden , den Abgeordneten
der Zweiten Kammer Schaible zum Stellvertreter gewählt
habe. Vizepräsident Fürst v. Hohenlohe-Bartrnstein machte
sodauu noch einige , die KommtssiouSarbriten betreffende
Mitteilungen und fügte hinzu, daß sich der Landtag
jetzt auf einige Wochen vertagen werde . Mit
dem Wunsche, daß der erkrankte Präsident beim Wiederzu-
sammeutritt der Kammer, die daun reichhaltiges Arbrtts-
material vorfinden werde , wieder in vollster Gesundheit die
Verhandlungen leiten möchte, wurde die Sitzung geschlossen.

Zweite Kammer.
Stuttgart, 22 . Februar.

Die Zweite Kammer hat heute einige kleinere Arbeiten
erledigt, worauf die Plenarsitzungen, » bis auf weiteres" ,
d . h. wahrscheinlich bis über Ostern hinaus, vertagt
wurden. Zunächst gelaugtezur BehandlungdrrZeutrums-
antrag, nach welchem den Gemeinden, denen durch außer¬
ordentlicheSchueefälle besonders hohe Kosten erwachsen
find, Staatsbeihilfeu gewährt werden sollen . Die
Tendenz deS Antrages fand bei allen ParteienZustimmung,
die Fassung wurde aber von der Bolkspartei uud der
Sozialdemokratie nach der Richtung hin bemängelt, daß in
dem Antrag nicht zum Ausdruck gebracht sei, daß solche
Beihilfen nur den ärmeren oder durch Umlage»
besonder - belasteten Gemeinden zuteil werden
sollen . Minister des Innern Dr. v . Pischrk hob hervor,
daß für die gewünschten Staatsbeihilfeu der Regierung

gegenwärtig ein Fonds von rund 48 000 Mark zur Ver¬
fügung stehe, einschließlich der ziemlich beträchtlichen Er-
kberungeu, die in den letzten schueearmru Wintern gemacht
werden konnten ; da diese Mittel ausreicheu dürften, um
allen billigen Anforderungen genügen zu können,
so liege rin Anlaß für die Einbringung einer
Nachtragsforderuug nicht vor. Der ZeutrumS-
autrag wurde schließlich nach Ablehnung eiaes sozial¬
demokratischen Avtrage« auf Kommisfiousberatung mit großer
Mehrheitangenommen. Die Novelle zum Reichsgesrtz
über den Uuterstüfi« igSwohnfitz , welche die Zusammensetzung
der Laudarmenbehörde neu regelt and u. a . die Bestimmung
enthält , daß kein Bezirk mehr als zwei Fünftel der Grsamt-
mitgliederzahl der Laudarmenbehörde bestellen darf, wurde
einstimmig der Kommission für Gegenstände der inneren
Verwaltung überwiesen.

Der Rechenschaftsbericht des Ständischen
Ausschusses wurde hierauf ohne jede Erörterung gutgeheißeu
uud die erste Beratung der Diäteuv orlage, die gleich¬
falls auf die Tagesordnung gesetzt worden war , einem An¬
trag deS Seuiorenkouveuts gemäß vorläufig zurück¬
gestellt, um die, wie rS scheint, nicht ganz einfach
gelagerten Verhältnisse zuvor noch in der Finanzkommisfiou
einer eingehenderenPrüfung unterziehen zu können . Dagegen
wurde Präsident v. Payer beauftragt , sich mit der Regierung
iuS Benehmen zu setzen , damit wenigstens die in der Vor¬
lage vorgesehenefreie Eiseubahnfahrt der
Stäudemitglied er auf allen Bahnen des LaudeS
jetzt schon auf dem Weg einer K . Verordnung oder einer
Berwaltuugsverfüguug etngeräumt werde. Wie die Diäteu-
vorlage , so ist auch der Entwurf über denStuttgarter
Bahuhofumbau ohne Generaldebatte der Fiuauz-
kommisfion überwiesen worden, desgleichen auch die von
der Regierung für die nächsten Wochen in Aussicht gestellte
Vorlage über die Beamteuaufb esseruug.

Am Schluß der Sitzung nahm Herr v . Kiene noch
Veranlassung, eine in der Donuerstagsitzaug , in welcher er
das Präsidium führte, dem Abg. Betz wegen eines im Zu¬
sammenhang mit dem biblischen Gleichnis von dem reichen
Manu uud dem armen LazarnS gebrauchten Ausdruckes er¬
teilteRüge zurückzuvehmeu, indem er erklärte, daß
er sich in dem für die Rüge entscheidenden Wort getäuscht
habe ; er habe nämlich » DiebeSgaben" verstanden, während
nach dem amtlichen Stenogramm der Abg. Betz von
»Liebesgaben" gesprochen habe.

In einer darauf folgenden
gemeinschaftlichen Sitzung beider Kammern
wurden einige Beamte der Staatsschuldeukasse gewäzlt und
darauf der engere uud der weiter« Ständische Aus¬
schuß gebildet.

Nach der gemeinschaftlichen Sitzung wurde in der
Zweiten Kammer noch eine Note des Staatsmiuisteriums
verlesen , in welcher mttgeteilt wird, daß der König die
Stäudevrrsammluug bis auf weitereSver-
tagt habe. Präsident v . Payer schloß die Sitzung mit
dem Wunsch , daß beim Wtederzusammeutritt der Stände
die Abgeordneten sich recht frisch uud arbeitSfreudig wieder
im Halbmondsaal eiufindeu wögen.

LandesnachrichLen.
* Akteufleig, 23 . Februar . Die Staatsholzhauer Karl

Strmpfle und Friedrich Klink von Wenden wurden
durch Entschließung Seiner Majestät des Königs auf den
25 . Febr. je mit einer Geldprämie von 50 Mar! und einem
Diplom über langjährige treue Dienste im Staatswald
ausgezeichnet.

Attensteig, 22 . Febr . Bezüglich der Einschränkung deS
Postdteustes am GeburtSfest des KöaigS (25 . Februar) wird
uns mitgeteilt, daß hier der NachmittagSbestellgang abends
6 Uhr ausgeführt wird.

Spieköerg, 22. Februar. (Korr.) Am DienStag den
22. Jan. uud Donnerstag 21 . Februar faudeu hier auf
Veranlassung von Pfarrer Burger sogenannte Männer-
abende statt. Am Abend deS 22 . Jan. versammelten sich
eine stattliche Anzahl hiesiger Bürger im Gasthaus zum
. Ochsen "'

, wo von Pfarrer Burger ein populärer Bortrag
über Wert uud Bedeutung der deutschen Kolonien gehalten
wurde. Ja anschaulicher Weise au der Hand einer geo¬
graphischen Karte von Afrika wurden besonders die Kolo¬
nien in diesem Erbteil behandelt, dabei wurde auf die
Produkte der Kolonien, auf Ein - uud Ausfuhr sowie auf
die Bedeutung für die Auswanderung hiugewieseu. Auch
der Kolonien im stillen Ozean uud in China wurde ge-



Lacht. Zur Unterhaltung trugt» MSuorrchöre, vorgetrageu
vou dem hiestgeu Liederkravz unter Leitung von Lehrer
Heckh , viel bei. Gleich im Anschluß an diese Versammlung
wurde vou Pfarrer Burger eia Lichtbildrrvortrag äuge-
kündigt, welcher am Donnerstag den 21 . Febr . im Gasthaus
zum „Rößlr " stattfaud . Auch dieser Bortrag war von
hiestgeu Bürgern zahlreich besucht. Mit Hilfe einer größeren
Anzahl Lichtbilder wurde riur Orirotreise mit den wichtigsten
StÜvteu vorgefährt. Durch den Bortrag einiger Mäuurr-
chöre des Liederkrauzes wurde der Abend verschönert . Für
die Veranstaltung beider Versammluogev wurde jedrSmal
Pfarrer Burger der gebührende Daok ausgesprochen ; denn
dadurch wird den Bürgern in mancher Hinsicht eine wert¬
volle Aufklärung gegeben . Mögen solche Mäouerabeude
im nächsten Winter wiederkrhren.

Ufakigrafenwekser , 23. Febr . Unter Rufnummer 16
Wurde die Adlerbraurrei Boob hier au da- allgemeine
Trlephonuetz angeschlossen.

* Füöinge«, 21 . Febr . (Schwurgericht) Strafsache gegen
den isjähr. Spiuuereiarbeiter Johannes Preusch vou Det¬
tingen wegen Totschlags. Am StePhaouSfeirrtag v . Js.
nachts gegen 10 Uhr hat Preusch io Gchläzhäudelu deu
19jähr . Schreiuergehilfeu JohanueS Rall vou dort, als
dieser auf seine Warnung : . Wenn du noch einmal her-
kommst, daun steche ich dich nieder I ' auf ihn zugiug und
mit unbewaffneter Hand nach ihm griff , sein geöffnetes
Taschenmesser mit solcher Wucht in dir Brust gestoßen,
daß es daS Brustbein und das Herz durchbohrte und bis
in dir Leber drang , sodaß Rall mit dem Ruf : „ ich bin
gestochen" zu Boden sank und nach V» Stunde starb. Der
Angeklagte , der noch nicht vorbestraft ist , gab za , den ver-
häugutsoolleu Stich gegen Rall . seinen Schulkameraden,
geführt zu haben, er habe aber keineswegs die Absicht ge¬
habt , ihn zu töten , er habe den Stich gegen einen Arm des
Rall führen wollen um sich vor weiteren Mißhaudluugeu
vor ihm zu schütze». Beide feien etwas angetrunken ge-
wesen. Der Angeklagte war au dem fraglichen Tage mit
seinen Brüdern in Reutlingen und kehrte von da aus , ohne
in Reutlingen eiugekehrt za sein, gegen 4 Uhr abends nach
Dettingen zurück . Er hat dann zu Hause Most und Brot
gevespert und ist gegen 5 Uhr in die Lammwirtschaft in
Dettingen gegangen , wo seine Altersgenossen einige Faß
Bier aus der Rekruteukasse getrunken haben, dabet war auch
Rall, mit dem der Angeklagte da nicht weiter zusammeukam.
Nachdem der Angeklagte 5 - 6 Glas Bier getruuken halte,
verließ er die Wirtschaft um einen Freund zur Baho zu
begleiten . Bei Wirt . Tänzer " kehrten sie zuvor noch ein,
wohin daun der Angeklagte nach Abfahrt des Freundes

urückkehrtr. Dorthin war inzwischen auch Rall gekommen,
er sich infolge einer Unart eine Rüge der Anwesenden,

darunter auch Preusch , zuzog. Erbost darüber ging Rall
schimpfend weg, nachdem er noch Drohworte auSgestoßen
hatte. Um Händeln zu entgehen , blieb der Angeklagte noch
länger bei Lanzer fitzen . Auf seinem späteren Heimwege
stießen der Angeklagte und Rall bei der Jud '

scheu Wirt¬
schaft zusammen . Als Rall den Angeklagte » erblickte,
stürzte er auf ihn loS uud schlug ihn, bis sie zu Boden
fielen . Eine Gegenwehr gab eS zunächst bei dem Ange¬
klagten nicht . Als Rall aber in seinen Mißhaudluugeu fort¬
fuhr und auch auf die Aeußeruug des Angeklagten , wenn
er nicht aufhöre, steche er. Rall nicht hörte, erfolgte der
verhängnisvolle Stich. Staatsanwalt Egelhaaf beantragte
deu Angeklagten des Totschlags schuldig zu sprechen. Der
Verteidiger RechtSauwalt Dr. Haham bat deu Angeklagten
unter dem Gesichtspunkte der Notwehr freizusprechen . Die
Geschworenen unter ihrem Obmaun Privatirr Latz vou
Alteusteig sprachen den Angeklagten der Körperverletzung
mit rötlichem Ausgang schuldig, worauf derselbe zu 9 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt wurde.

* Atnttgart, 23 . Febr . (Schwurgericht.) Unter starkem

Andrang begann gestern die Verhandlung gegen den 36
Jahre alten Wirt Karl Zeh von hier wegen Totschlag-.
Die Allklage vertritt Staatsanwalt Cuhorst, die Verteidig¬
ung führt RechtSauwalt Kourad Haußmanu . Die Anklage
beschuldigt Zeh, er habe in der Nacht zum 22 . November
seine 30 Jahre alte Ehefrau durch einen Stich in den Hals
getötet , die Tat jedoch nicht mit Ueberleguug ausgefkhrt.
Die Verhandlung entrollte das Bild einer zerrütteten Ehr
an der hauptsächlich die Frau durch ihre» ehebrecherischen
Lebenswandel schuld war. Während die Verhandlung an-
fänglich auf zwei Tage anberaumt war, konnte noch gestern
abend da- Urteil verkündigt werden : Zeh wurde wegen
Körperverletzung mit uachgesolgtem Tode
unter Annahme mildernder Umstände zu 1 Jahr Ge¬
fängnis verurteilt, mit Anrechnung vou 16 Tagen
Untersuchungshaft.

js ßarmstalt , 22 . Febr. AuS Anlaß der Wiederein¬
führung des RameuS Württemberg für die königl.
Grabkapelle auf dem Roten Berg , wo ehedem das württem-
bergische Stammschloß stand, findet Sonntag abend 7 Uhr
eine bengalische Beleuchtung der Kuppe deS Roten BergeS
statt, die bei der Lage deS Roten Berges ein glänzendes
Schauspiel bieten wird. Die Wiedereinführung des alten
Namens, früher hieß die Kuppe Wirtevberg, die sicher all¬
gemein begrüßt wird, ist ein Verdienst des Prof . Dr.
Endriß, des Vorfitzenden des württembergischruSchwarz-
waldvereius.

* KorvOA . Waiblingen , 22 . Febr . Der vor 14 Tagen
von einem hiestgeu 19jährigen Burschen mittelst Stiletmesser
in den Unterleib gestochene 24 Jahre alte Schreiuergeselle
Dapp ist seinen Verletzungen erlegen . Der Täter ist in
Haft . Anlaß zu der Tat war ein Streit aus geringfügiger
Ursache. !

js Heraör»««, 22 . Febr . Hier fand gestern das 25jähr. i
Jubiläum der Geuossenschaftsmolkerei statt, mit s

l welcher auch die württembergische Molkerei - '
schule verbuadeu ist . Die hiesige Molkerei ist eine der
bedeutendsten in Württemberg. Sie verarbeitet täglich
6000 Liter Milch.

* Jitttirr , 22 . Febr . Nach dem Berl . Tagebl. soll
das Zentrum im Reichstag eineInterpellation
über den französischen Kulturkampf beabsich¬
tigen, mit der Begründung , daß mit deutschem Gelbe erbaute
Kirchen vou der französischen Regierung mit Beschlag be¬
legt worden seien.

Unwetter «nd Hochwasser.
js Stuttgart , 22 . Febr . Infolge von Schureverweh-

ungcu traten am 21 . d. M. auf der Strecke Schusseoried-
Buchau und Blaufelden -Laugeuburg erhebliche ZagSver-
spätungru ein ; auf der letzteren Strecke mußten einige Züge
ausfallev.

js Nom Hveramt Heraöron«, 22 . Febr . Gestern
nachmittag fiel , nachdem ein zweitägiger furchtbarer Sturm
Voraugegaugen war, in der Zeit von wenigen Stunden
meterhoher Schnee, welcher im Lause der Nacht Eisenbahn
und Landstraße verwehte . Infolgedessen ist der Verkehr
auf der Strecke Laogenburg -Blaufelden vollständig gestört.
DaS Schneewehen dauert an.

* Aus de« Allgäu, 20 . Febr . Zwischen der GiPfelS-
alpe and der Willersalpe ging am Sonntageiuemächtige
Lawine nieder. Die Schueemassen Haben riue Tiefe
vou 25 bis 30 Meter. Eine weitere Lawtue ging im
H orvbächle nieder uud richtete iu den Waldungen bedeutenden
Schaden an. Der Weg in das R - ffersschwauger Tal wurde
vollständig verschüttet . !

' Ko »stanz, 22 . Febr . Der gestrige Sturm schleuderte
zwei mit Getreide und Bretternbeladeue Etseubahn - j
wagen von einem Trajektkahu in den See . — Vou

Das Foisthaus im Tmsklsgrund.
Detektiv-Roman vou F . EduardPflüger.

(Fortsetzung .)
Recheubach kovute sich nicht fassen vor Schmerz, aber

er hielt ihn wie rin Mauu nieder . Als jedoch der Arzt
mit unbarmherziger Hand die Wuudsoude anlegte, um die
Tiefe des Stoßes zu prüfen uud die Kranke aus der
Ohumacht erwachte uud verzweifiuugsvoll aufstöhvte , da
war rS um seinen Halt getan , er geberdete sich wie eiu
Unsinniger und mußte aus dem Krankenzimmer gebracht
werden . In einem fort jammerte er, warum nicht ihn der
Mörder getroffen hätte, warum daS zarte Geschöpf hätte
verwundet werben müsse«.

.Weil sie getroffen werden sollte, " antwortete ihm
ruhig und kalt Brritschwert, weil man eS auf sie erst iu
zweiter Linie abgesehen hatte. Aber Sie find heute nicht
fähig, über irgend etwa- Vernünftiges zu reden, darum
tun sie am besten, Sir gehen deu Boten entgegen und
sorgen dafür, daß wir schnell und reichlich Eis bekommen ."

Breitschwert überließ deu Unglücklichen sich selbst uud
kehrte auf seinen Posten an daS Krankenlager Herthas zu¬
rück, das , wie er fürchtete , bald ein Sterbelager sein würde.

Im stillen schalt er sich , daß er zu lange gezögert
hatte, daß er deu Verbrecher Arm an Arm neben sich
gefühlt, daß er den Revolver schon iu der Hand gehabt
und deu Lauf nicht auf die schöne Stirn gerichtet, unter
der die prächtigen Augen hrrvorblitztru. ES waren un¬
verkennbar HrrthaS Augen uud fie waren zum Verräter
geworden . Au ihnen hatte er den Offizier erkannt , aber,
um ganz sicher zu gehen , ließ er deu Hornisten daS Signal
blasen uud als er bemerkte, daß daS Pferd vollkommen
ruhig blieb , daß es kein OsfizirrSPferd sei, wußte er, unter
welcher Maske die Verbrecher deu Schlag führen würden.

Uud jetzt war er am Krankenbett zurückgrhaltev , jetzt

konnte er keinen der vier festnehmen , mußt« sich ganz auf
Kluges Scharfsinn uud die Mitwirkung der Frankfurter
Polizei verlasset '. Aber jetzt kannte er ihn und uuu wollte
er diese schönen Augen verfolgen bis ans Ende der Welt.
Nur erst hier Hilfe schaffen, nicht dem Staatsanwalt, dem
er das Leben gerettet , das Glück vernichten . Jetzt erst
glaubte er ganz an Herthas Treue , jetzt , wo fie mit ihrem
Blut für den geliebten Mann eingetreten war.

. Ach , wie schwach uud elend ist doch der Mensch im
Kampfe mit dem Verbrechen . Daß ich nicht eine Sekunde
früher zngriff, ich mache mir fast Borwürfe , daS Leben
dieses herrlichen Geschöpfes geopfert zu haben. Und viel¬
leicht nm nichts, vielleicht entgehen mir diese Gesellen.
Nun , wenigstens weiß ich, was ich für den nächsten Tag
zu arbeiten habe . . .

" .Herr Förster," rief er den sich
eben ihm nähernden alten Herrn an, .wenn Freund Kluge
zurückkommt, schicken fie sofort nach mir, ich muß ihn un¬
bedingt sprechen und daS Telegramm au deu Sanitätsrat
ist doch nach Frankfurt abgegaugeu ? "

.Jawohl, Herr Doktor, es ist alles besorgt . Wird
die unglückliche juuge.Dame mit dem Lebru davoukommrn? '

„Lieber Förster, das wissen wir nicht , daS steht in
GorteS Hand .

"
XIX.

Breitschwert hatte deu TeufelSgrund verlassen uud
war mit dem einzigen Beweisstück gegen deu Mörder , dem
tulafilbernen Dolch , nach Frankfurt abgereist , um vou dort
auS die Ermittelungen zu leiten. ES war für ihn kein
Zweifel mehr, daß Erich von Wtnkelmauv sowohl der
Gatte der Nadaichda Solowiew , als auch der Mörder
Herthas und zugleich die Seele der anarchistischen Umtriebe
des Klubs Morgenröte sei . Hatte sich doch iu dem Griff
des DolcheS eiogeprägt daS Wappen der Solowiew ge¬
funden uud somit sprach der Besitz dieser Waffe da-
Schuldig gegen Erich vou Winkelmaun auS. Aber der

, dem Trajektkahu der vom Kursschiff . Maria Theresia" auS
j demBregenzer Hafen geschleppt wurde, stürzten iu-
i folge hohen Wellengangeszwei beladeue Waggons
s in den Bodensee.
i * Kkfeuach, 22. Febr. Der orkanartige Sturm

hat gestern auch im Thüringer Wald gewaltigen
Schaden augerichtrt und ganze Waldungen so den
Forst bei Fuchsrodentwurzelt. Der tm Landkreis
Erfurt gelegene Ort Künhausen wurde vou eiuerWind¬
hose hrimgesucht , die sämtliche Dächer abdeckte
uud au deu Häusern furchtbaren Schaden aurichtete.

* Lüdenscheid iu Wests., 21 . Febr . Bon einer Hoch-
wasserkatastrophe, wir man eine solche iu der hie¬
sigen Gegend noch nicht erlebt hatte, find die grwrrbreichen
Täler der Verse uud Rhamede heimgrsucht worden. Unsere

, Stadt ist von der Katastrophe insofern iu Mitleidenschaft
gezogen worden, als daS Wasserwerk zu Trrckinghausen,
durch welches unsere Stadt mit Trivkwasser versorgt wird,
völlig überschwemmt ist. Das Triukwasser darf nur iu
abgekochtem Zustand verwandt werden, um eiuer Epidemie
vorzubengen, da viel Unrat mit dem Hochwasser tu die
Leitungsaolagen gelangt ist. Das Berfetal , io deren oberen
Teile die Talsperre .Fürwigge " sich befindet, war auf eine
Länge vou mehreren Stunde -: völlig unter Wasser. DaS
Wasser dravg in die Wohnungen und richete viel Unheil
an. Biel Hausrat wurde mitfortgrschwemmt.
Fast sämtliche industriellen Betriebe wur¬
den unter Wasser gesetzt , der Betrieb ruhte
vollständig. — Im Tal der Hennecke, eiu Seitental der
Rahmede, brachen die Dämme zweier kleiner
Talsperren. DaS Wasser schoß mit furchtbarer Kraft
iu das Tal der Rahmede hinab , alles mit sich fort-

^ reißend, was im Wege stand. Das Fabrikgebäude der
Firma Dürre wurde vollständig unter Wasser gesetzt . Sämt¬
liche Maschinen und eine Menge fertiger Waren wurden
verschlammt.

Ausländisches.
* Kopenhagen, 22 . Februar. Heute mittagstrandete

an der Westküste Jütlands , südlich von Boobjery , rin vor-
wegischrr Dreimaster, der vou Norwegen nach
Bremen unterwegs war. DaSSchiffistzertrümmert.
Die sms 18 Perso«r» bestehende Besatz»«- ist
ertrunken.

* Marsch««, 22 . Februar. Eine Baudevon 15
Personen, verübte heute einenRaubaofall auf
die Postfiltale iu der Kruczastraße. Ein Beamter
wurde getötet , dreiSoldateu uud drei Post¬
beamte wurden schwer verwundet. Die Täter
find entkommen . Ueber die Höhe des RaubS ist bisher
Nichts festgrsiellt.

* Marsch »», 22 . Februar. Za demPostraub wird
weiter gemeldet , daß auch a » S dem Publikum eine
Person getötet und vier verwundet wurden.
Alles Geld der Postfiliale (1 1 000 Rubel)
wurde geraubt.
Zum Untergang des Dampfers „Berlin ".

Der Kapitän Porkeson aus Belfast, welcher
vou de» an Bord des gestrandeten Dampfers „ Berlin " be¬
findlichen Personen gerettet wurde, erzählte, die Nacht sei
schrecklich gewesen ; in seiner eigenen Laufbahn als Seemann
habe er wenig ähnliche erlebt. Er habe sich deshalb voll¬
ständig bekleidet auf dem Oberdeck aofgehalteu Das Leucht-
turmfeuer sei schon in der Nähe gewesen und die Passagiere,
von denen die meisten sich wegen des Sturmes nicht zur
Ruhe begeben hatten, schöpften schon wieder Hoffanug . Da
erfolgte die Katastrophe. ES wurde ein furchtbarer Stoß
verspürt und Plötzlich saß daS Triff unbeweglich fest.
Parkrson stürzte auf Deck, um seine Hilfe anzubieten, da er

kühne und kluge Anarchist war wie vom Erdboden weg¬
gefegt. Er hatte iu seinem wunderbaren AnpassuugSvrr-
mögen während der großen Tcuppeuausawmluugen im
Spessart die einzig richtige MaSk « gewählt, die ihn un¬
bemerkt an sein Opfer anbringen konnte uud ihm dann
das Entkommen glänzend erleichterte . Die vier Offiziere , die
durch den Spessart geritten waren, hatten natürlich zur Ma-
uöoerzeit gar kein Aufsehen erregt, fie waren unter der Flut der
Soldateamrsseu einfach untrrgetaucht und über alle Berge,
ehe ein Polizist überhaupt ihre Spur auf-uehmen konnte.

Kluge, der sooft so geschickte, schnell entscheidende
Fahnder , mußte natürlich in dem Augenblick die Spur
verlieren, als dir vier Offiziere bei einem Pferdehalter,
deu sie sich aus den herumlungerodeu Soldaten ausge¬
wählt hatten, ihre Tiere bestiegen uud im gestrecktenGalopp
davon jagten. ES war eia vollkommen aussichtsloses
Uatrrfangeu in der Nacht uaberltteu zu folgen. Uad wie
sollte er folgen ? Wahrscheinlich würden sich die vier
Männer trenne», sobald fie bemerkten , daß ihnen jemand
auf den Ferse » war . Es war ihm also nichts za tun
übrig geblieben , als einfach nach dem Forsthause zurückzu-
kehreu uud das vollkommene Verschwinden der Mörder-
baudr seinem Meister zu melden.

Es lag also jetzt für Breltschwert die schwierige Auf¬
gabe vor, Winkelmaun, der längst irgendwo im AuSlande
sein konnte, in Raßlaud vielleicht , wo er durch seine ver¬
storbene Gattin gute Beziehungen hatte, iu Italien , iu
Frankreich, iu der Schweiz, in England , oder sonst wo zu
suchen. Keiae Möglichkeit war, za entscheiden, wohin er
sich gewandt hatte. Uud doch mußte er gefunden werden,
doch mußte der Scharfsinn BreitschwertS triumphieren,
wenn nicht sein ganzer Raf mit einem Schlage vernichtet
sein sollte . Er mußte den Sieg davoutrageu und wenn
der ewige Teufel selbst diesem irdischen Teufel zu Hilfe
gekommen war , um ihn zu verbergen. (Forts , ff



Sremauu ist , aber in dem Avglnbück sah er de» Kapitänund den Steuermann im Wasser verschwinden . WaS dann
geschah, weiß Parkeson nicht genau. Als er wieder zum
Bewußtsein kam, fand er sich im Meer, von Holzstückru
umgeben. Er ergriff einige von ihnen und eS gelang ihm
auch , sich über Wasser zu halte». AIS er ein Rettungs¬boot sah, rief er um Hilfe . Daun wurde er nach dem
Bahnhöfe geschafft und von dort nach dem Hotel. Parkesonmuß ungefähr eine Stunde in dem tobrvdru eisigen Wasser
gewesen sein . Tief ergriffen erzählte er noch Einzelheitendarüber , wie er etwa hundert Menschen ans dem Vorderteil
des Oberdeck- stehru sah, ehr er von den Wogen fortge-
rissen wurde.

* K»ek van Kollaud , 22 . Frbr. 11 .33 Vorm . Der
Korresp. der Franks. Zig. berichtet : Der Kapitän deS
Rettungsboote- erzählte mir, daß gestern Nacht noch vier
überlrbrode, heute jedoch nur noch zwei Personen an Bord
gesehen wurden. Soeben » erde ich alS einziger Journalist
auf dem Dampfboot zugrlassen, daS den hier eiugrtroffeuru
Prinzgemahl an die Stätte der Katastrophe führt . Die
See rollt , das Boot schaukelt bergauf und -ab. Wir kommen
ganz nahe dem Wrack ; ungefähr 50 Meter von dem am
Pier aufgefahrenen Achterteil ragt die Mastspitze des Vor¬
derteils auS der See . Dort find die Unglücklichen am Er¬
trinken . Die See sprüht in mächtigen Wogen über daS
Wrack hinweg. Plötzlich schreien die Seeleute auf unseremBootauf: Eine ganze Gruppe von Meuschen ist auf dem Wrack
gesichtet ; sie winken mit den Händen ! Es ist eine entsetzlicheSituation, so dicht bet dru Unglücklichen za sein, ohne ihnen
Helsen za können , und za wisse», daß sie verloren find,wenn bei eintrrffeuder Ebbe das Schiffswrak zerschellt I Das
Rettungsboot liegt dicht bei dem Wrak uud kann doch nicht
heraukommen. Es muß furchtbar für die Aermsteu sein,
beständig Schiffe in ihrer nächsten Nähe uud stets ihre
Hoffnung aas Rettung getäuscht zu sehen I Kaum 10 Meter
von dem Wrak steht ein Leuchtturm uud find Pfosten deS
überschwemmten Piers sichtbar. Wir machen eine zweiteTour ; wiederum ist die Meoschengruppe zu erkennen . Eine
furchtbare Welle hüllt das Wrak ein , das sich einen Augen¬blick zur Seite legt. Wenn sie noch mehr solche Welleu
bekommen , halten sie es nicht lange aus. Das Wetter
schlägt beständig um ; Schueefiurm wechselt mit Sonnen¬
schein. Der Prinz steht ans der Kommandobrücke und
schaut wortlos auf das Wrak.* Kork »a» Kollaud , 22 . Febr . 4 Uhr rachm. So¬ebenwurden10 Ueberlebeude vom Dampfer „Ber¬lin " gerettet . Die geretteten 10 Personenfind au Bord des BergungsdamPferS gebrachtworden, auf dem sich Prinz Heinrich der Niederlande be¬
fand . Es find noch weitere Ueberlebeude aufdem Wrack.

* Koet va« Kollaud , 22 . Februar . Bis heute nach»
mittag nm 41/2 Uhr waren 35 Leiche« geborgen . Den
ganze » Tag über herrschte hier heftiger Sturm mit
Schnee und Hagel.

Die Liste der Mitglieder der deutschenOpervgesellschaft, die sich au Bord des gestran¬deten Dampfers » Berlin" befand, enthält dieNamen : Frl. Buttel aus SteruSdorf , F . Lehman« uud
Hermine Lehman», Wild und Kalischer , alle aus Berlin,Frl. Gäbler uud Thile ans Dresden , Frau Schröter ansBerlin , Herr und Frau Rank auS Berlin , Herr uud Frau
Weunberg mit Kindern uud Dienstmädchen, die Herren
Stellmach -Köln, Franz Hartmann-Berlin , Otto Gara-Trier,Hrilbrou aus Berlin uud Reiuiuger uud Frl. Schönc-

Manuheim . Ferner befanden sich nach der Pasfagierliste
noch folgende deutsche uud vermutlich auS Deutschland
stammende Personen au Bord : Frl. Hertz, Herr W. Fishrr-
Lauiuger, Herr B. Fraukruberg , Herr AugustuS Hirsch,
Herr Hochländer, Herr Helferstriv, Herr Davidsohv, HerrRaismavv, Frau Gruubrrg, Frau Bertram (die Gattiu deS
Kammersängers Theodor Bertram ) uud Herr Großweudt,der nach Köln reisen wollte. Eine andere Meldung will
dagegen wissen, daß Frl. Kalischer uud Herr Reiuiuger
nicht an Bord der Berlin gewesen seien.

ff Rotterdam . Die Namen der weiteren Geretteten find:
Verschenk auS Frankreich, Brodesstu auS Altona , Emil
Jung aus Gerabronu - Württemberg, fernerdie Operusäugerinueu Buttel, Schröter, Gäbler ; die übrigenGeretteten find zur Besatzung gehörige. Engländer . Drei
Frauen sollen sich noch auf dem Wrack befinden.

ff Der Verl . .Lokalavz.
" meldet auSKork va« Kollaud:Ein Augenzeuge der Rettungsarkeiten berichtet uns : Prinz

Heinrich der Niederlande brachte die Geretteten auf einem
Lotse-Dampfer selbst an Land und redete ihnen freundlich
zu. AlS Prinz Heinrich das Land betrat, wurde ihm stür¬mischer Beifall dargebracht. Ein Seemann der
Rettungsmannschaft gestand , daß ohne dru Zuspruch deS
Prinzen die Rettung vielleicht noch nicht auSgesührt wäre.* Koek va« Kollaud, 22 . Febr ., 5 Uhr nachmittags.Gerettet wurde « 11 Personen , darunter zweiT a m e u.

Uebrr die Rettung der 11 Personen wird gemeldet:Die RettungkMannschaftwindet ihnen Seile umden Leib uud durch das Wasser werden sieauf das Rettungsboot gezogen. Eine Dame
bleibt etwa^4 Stunden amGleitseilhängen. DaSvermsacht eine
Verzögerung. Die See geht inzwischen wieder sehr hoch . 3
Frauen au Bord deS Wracks wagen nun nicht mehr,
sich am Seil gleiten zu lassen . Mau kann sie nichtmehr retten . Die Boote müssen umkrhrru.
Die enttäuschten Fraueu auf dem Wrack beginnen fürch¬terlich zu schreien und zu weinen. ES waren
nochlauge diese Schreie zu hören, die herzerschüt¬ternd klangen.

ff Koek »a« Kollaad , 22. Februar . Abeuds10 Uhr.Au f d em W rack der „Berlin " befinden sich
noch Frau Weunberg aus Berlin , deren
Dienstmädchen und Fräulein Thile aus Ber¬lin. Die Genannten find noch am Leben uud eS besteht
Hoffnung, sie zu retten. Herr Weunberg und einKind der Familie Weunberg sind ertrunken.
Die Leiche Wenubergs ist erkannt. Prinz Heinrich besuchte
heute die Leichenhalle , wo jetzt 37 Leichen liegen.

Fräulein Schröter auS Berlin , welche mitgerettetwurde, schien bet ziemlich gutem Mut. Sie erzählte : Gegen5 Uhr morgens klopften Matrose» an die Türen unsererKabinen. Wir zogen «nS eilends an , wurden aber nicht
herausgelasse» . Plötzlich wurde uns geöffnet uud gesagt,ein U n g l ü ck sei geschehen. AlS wir nach oben kamen,war daS Schiff schongeborsten uud wir sahen die
Menschen vor unseren Augen versinken. Wir
blieben 84 Stunden so eug an einander gedrängt in einer
Ecke stehe», daß mir oft Personen auf den Füßen standen.
Beständig leckte Wasser an uns hinauf . Die Matrosen , die mituns au Bord waren, zeigten fich äußerst gütig und teilten ihr
Letztes mit uns . Der Prinz half mir nach der Rettungdie nassen Oberkleider vom erstarrte» Körper ziehe» und
lieh mir seinen Mantel.

Fräulein Gaeblrr erzählte, daß eS furchtbar war zu

sehen, wie in deu ersten Stunden nach der Katastrophe nochimmer Männer uud Frauen über Bord geschlagenwurden bis nur noch 15 übrig blieben, von denen
schließlich wieder kurz vor der RettungeineDame weg¬gespült wurde. Es war entsetzlich, wie fich die kleine
Gruppe aneinander klammerte uud fich dadurchdie Kleider vom Leibe riß . Fräulein Garbler hatte
schließlich nur noch Hemd uud Hosen uud fie kauerte auder Wand , und auf ihren Beinen, die avschwolleo, standen
mehrere Männer, da kaum Platz vorhanden war. Alle
waren mehr oder weniger unbekleidet uud litten sehr durchSturm, Feuchtigkeit und Kälte.

Der schon gestern gerettete irische Kapitän Parkinson
erzählte noch, daß er kurz bevor er weggespült wurde,Frau Weunberg gesehen habe, die ihr totesKind auf dem Schoß hielt, daS augen¬
scheinlich au den Folgen des Schreckens oder Stoßes ge¬storben war . Frau Weunberg ist jetzt noch lebend auf dem
Wrack . Herr Weunberg ist als Leiche angespült. Bis jetztfind 42 Tot « gedorge «.

Allerlei Bor einigen Tagen entfernte fich ewe tuder Ncppertstraße in Mülhausen im Elsaß wohnende35 Jahre alte Frau nach einem Streit mit jhrem Manneans der Wohnung und nahm ihre beiden Kinder mit, von
denen daS ältere zwei, daS jüngere ein Jahr alt ist. Am
Sonntag vormittag, wurde nun die Mutter als Leiche auSder Jll geläudet. Gleich darauf fand man im Wasser auchdas Ktnderwägelcheu mit der Leiche des einen Kindes . DaS
zweite Kind , welches zweifellos auch ertrunken ist, wurde
bisher noch nicht anfgefaudev. — AuS Dessau wird ge¬meldet : Nachdem fich vor wenigen Tagen ein Zahlmeister¬
aspirant getötet hat , verübte heute der Feldwebel Brückner
vom hiesigen Regiment Selbstmord durch Erschießen . —
Der Fabrikbesitzer Hermann , Nicklatsch, eia hervorrsgeu-der Textilindustrie!!» aus Warndorf bei Zittau erschoß seine
36jährige Ehefrau durch einen Schuß in die Brust und
darLuf fich selbst durch einen Schuß in den Mund. DaS
Motiv ist eiu langwieriger Gelenkrheumatismus, au dem
Nicklatsch litt . — Ja Schalke (Gelsenkircheu) überfuhr eia
Persoueuzug rin Milchfuhrwrrk. Der Besitzer und seinSo hu Kurdengetötet.

Handel und Verkehr.* Ireudsnstaöt , 20. Februar. Das Wirtschaftsgebäude zumFallen ist durch Kauf um die Summe von 45 500 Mk. an Fr.Talmon Gros . Delikatessengeschäft, hier , übergegangen.* Weuenvürg , 20. Febr. Der heutige Vierteljahrs-Viehmarktwar mit US Stück Läuferschweinen und 134 Stück Milchschweinen
befahren , wovon elftere zu 36—140 Mk., letztere zu 18 bis 28 Mk,pro Paar verkauft wurden. Im übrigen war der Handel flau.fl Keikbrorrn , 32. Febr . Die Zufuhren zum letzten Ledermarktbetrugen 30 000 Kg . Der Verkauf ging flau. Die Gerber warenmit den erzielten Preisen, weil mtt den Einkaufspreisen für rohe Warenicht im Verhältnis stehend, nicht zufrieden. Begehrt war hauptsächlichdeutsches Sohlleder. Es wurden amtlich vermögen 23 093 Kg. Dernächste Ledermarkt findet am Mittwoch, 20. März 1907 statt. Be¬merkt wird, daß schon vor dem Markt unentgeltlich Leder eingelagertwerden kann. ;

Konkurse.
Michael Gottlieb, alt Großmann , Kappenmacher in Nagold —Karl Herter, Kaufmann in Reutlingen. — Ludwig Fritsch , Kaufmannin Stuttgart , Alleenstr . 6 , Inhaber der Firma Franz Becker' s Nach¬folger, Kolonialwaren «n xrv8. — Nachlaß der am 26. Dez . 1906verstarb. Marie Sofie Vetter, geb. Kreutter, gew. Ehefrau des ChristianVetter, Landesproduktenhändlers hier. — Maschinenfabrik R. F.Münzenmaier u. Cie., G. m. b. H . , in Cannstatt. — Nachlaß derRegine geb . Koch, Ehefrau des Franz Spieß in Hetlbronn. — Friedr-Breuninger, Zieglers Nachlaß in Forchtenberg . — Gottlob Reichst,Bäckermeister in Gomaringen.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lank, Mtensteig?
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Gmerbeottck Meißch.
Generalversammlung

Sonntag, den 24. Febr. -s. Js.
nachmittags 4 Uhrim Gasthans zum „Anker".
Lagersr - itttirs.

Kassenbericht.
Bericht über dir Vereinstätigkeit.
Anträge aus der Versammlung.

Der Ausschuß.
Altensteig.

Wichtig für Konfirmanden!
ES werde« «och einige intelligente

MlWt m!> MmiUeii
angenommen «nter günstige« Bedingungen.

Anmeldungen werden ans dem Kontor entgegen-
genommen.

Lutz S MM
Tilberwarenfabrik.

K sdE -- Ftfchrrrlverrr« oberes Uagoldtal.
. nDie GeneralversammlungAndreas Schöttte - " -

Holzhäudlers i« Kittberdron«
wolle» ihre Forderungen unter Vor¬
lage der Beweismittel Pinne« 2
Woche» aumeldeu;

Schuldner
desselben wollen ihre Verbindlich¬
keiten - i««e« 4 Woche» au den
Unterzeichneten abtrageu.

Den 22. Februar 1907.
Bezirksrrotar HA « uisel.

A l t e u st e i g.
la. Thomasmehl

Kaiutt
Knochenmehl
Dnngerkalk

eldergips
orfstre«

Torfmull
« «ter Garantie billigst bei

-K« Sehireidoi»
Baumaterialirn -Geschäst.

mtt Gratisfischesse«
fiadet am

Sonutog, 3 Mürz d. I.
mitt . V,4 Uhrim Rötzle i« Nagold stau.

Tagesordnung:
Rechenschaftsbericht uud Beschlußfassung über deu im Mai d. I.iu Nagold abzuhalteudes Württ. Fischereitag.Die Mitglieder und Freunde der Sache werde» zu zahlreichem Be¬suche freundlich eiugeladeo.
Ragow , 23 . Febr . 1907.

Don VenOlirrisovftGir - r
Ritter.

SS

SS

SS
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ss
ss

Eiserne Haushaltnngsbacköfen
L- Carl Ackermann, AlteusteigL-
'S Schlosserei und Herdgeschäst

« > Trausp- rtable Waschkessel
SDslelbens.Der Unterzeichnete hat 2 sehr schöne, 13 Monate alte , sprnng-siihige

Fnvreir
(Simmentaler Abstammung)

zir iserrknrrseir
Jak . Kansetmann.



LLU -LXX080.
Zum Neubau einer Billa nebst Oekouomiegebäude für Hern»

W . Deffner in Wart find uachstrheude Arbeiten im Akkord zn ver¬
geben :

AM« Hekouomie-Heöde.
500 Mk. 150 Mk.1. Grabarbeit

S. Maurer - und Stein
Hauerarbett

3 Zimmerarbeit
4. Schindelfchirm

7400 „ 4850 ^
4300 ^ 8800 „

750 „ - „
Auf jede Arbeit ist getrennt eiuzugebeo.
Zeichnungen , Voranschlag und Bedingungen liegen beim Unter¬

zeichneten auf.
Bei demselben find auch die Offerte , in Prozenten der UeberschlagS-

smmne auSgedrückt , verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen,
bis spätesten-

Montag, 4. März, mmiltxgs 12 Ahr
einzarricheo.

Die Oiffuung der Offerte erfolgt nachmittag - 2 Uhr im Hirsch
i« Wart . Der Zuschlag erfolgt soweit möglich sofort, spätesten- aber
innerhalb 8 Tagen.

Nach Oiffanug der Offerte werden Nachgebote nicht mehr angenommen.
Alteusteig , 21 . Febr. 1907.

Hhomasschlackemneht >

Bewährtester und billigster Phosphorsäuredünger für

Wiesen und FrWahrssaaten.
Da - AnSstreueu kann in jetziger Zeit mit

bestem Erfolge vorgeuommeu werden.

Man verlange beim Ankauf ausdrücklich

Thimemthl„Sternimirdk"
und achte auf Gehaltsaugabe , Schutz¬

marke und Plombe.

Bor minderwertiger Ware wird gewarnt.

Thomsphosphatsabrikeu G. m. b. H.
Ve*rr« w.

Wegen Offerte weade mau sich an die bekannten Verkaufsstellen.

Kochfeine « garantiert reines echtes
uugansch-serbisches

Schrneines ^ hnrnlz
mit feinstem Griebengeschmack in emaill. Blechgefässen als:

Altensteig -Stadt.

rrimillige
rnrrmrhr.

Äm Gebartsfest Sr . Maje-
_ stät deS König - beteiligt

sich die Fenerwehr in üblicher Weise.
Antreten präzis 9 Uhr beim

unteren SchulhanS , worauf die Ver¬
leihung der Dienstehreuzeichen an
4 Mitglieder stattfiadet.

Zn recht zahlreicher Beteiligung
hiezu , sowie zum FestgotteSdieust
werden die Mitglieder eingeladen.

^ Da - Kommando,
« ltenfteig.

Is. MalMme
„ Torfmelasie
„ tkraftfutter-

melafie
Blutmelaste
Leinmehl
Mohnmehl
Kleischfnttermehl

WLrsckmmsfettkrtiilk
M »rl , L uu» s

Taljleckrollen
,» LHommmÜMlmr
tu Paketen in stets frischer und höchst-
prozeutiger Qualität billigst bei

G. Schneider
Bamnaterialien -Geschäft.

Nuot,

Lwerills

>

von

mit >200 tons grossen voppsl-
scbraubsn vampkern äer

^rslkisssige 8vkikfe. — IMssige
Preise — Vorrüglivks Verpflegung.
— Abkabrten « öokentlivk 8amstags
nuvb kiswVorlc — I4tägig IMtwoobs
nsoii pbilalislpbiu.

Auskunft beim Agenten
UV . Kisker-

, Altensteig
Usrlsstrasse.

I

Kinrer
Ntugyafe « o
bchwenkLeffel Z
Keigschüffel
Dagertopf 8

sowie in 10 Pfd .-Dosen
6 .20 geg . Nach » , od . Vorschuß

In Holzgeb . Preis !, z. Dienst.
W. Beurle » jr.

Kkchhei« -T«ck 295 (Württ .)
Meke Auerkeuuuugsschreiöe« i -W

20 — 35Pfd. Sv-
15 -20 -35 . W
30 -40 -60 .
16 -30 -50» sv

V
20 — 40 .

gegen
jeden

kein

besseres
Hausmittel

Wße>>
Heiserkeit , Katarrh, Verschleimung,
Influenza oder Krampfhusten rc. als

f*r,nl ttill 'e allein echteIUI» 8 Spitzwegerich

öruslbonbons
Nur echt in Paketen ä 10 und 20 ^
mit dem Namen Karl Milk zu haben
in Attenstetg bet C . W . Lutz
tu Ebhause « bei Th . Rall
in Simmersseld bet I . A.
Brau « und Ernst Schaich.

Vnr beste Veilchenseifenvttlr »eL
mit den

schönste « « nd prächtigsten Geschenken in jedem Paket
ist das

Vs11ed .SLSsLLso .V ^ 1vsr
„Marke Kaminfeger ".

Jeder Käufer ist sicher HocHkrfrieöigl und kauft nichts anderes mehr!
In den meisten Geschäften ä 15 Pfg . zu haben.
VorfichtI Man achte auf die „ Marke Kaminfeger"!

Fabrikant : Karl Kentrrer , Köppirrgen.

Allein Verkaufs -Niederlage für B eilchenseifenpnlver
bei

Heselbronn , 23 . Februar 1907.

Tsder-Airzeige.
Tieferschüttert machen wir die schmerzliche

Mitteilung , daß unsere liebe Gattin , Matter,
Tochter , Schwester und Schwägerin

Christine Maus
geb. Aedermann

Freitag abend 10V » Uhr nach kurzem , schwerem
Leiden imAltervon 28 V»Jahren sanft ents chlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Name « der
trauernden Hinterbliebenen

der trauernde Gatte:

Georg Mauz
mit seine« 3 Kinder » .

Beerdigung : Montag mittag 2 Uhr.

Egenhausen , 22 . Februar 1907.

Tsder-Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten machen wir die traurige Mitteil¬
ung , daß unsere liebe Schwester und
Schwägerin

Katharine Koch
Schwester des Joh . Georg Koch

OelmüllerS
Freitag früh im Alter von 53 Jahren
nach schwerem Leiden verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten

ML-

Beerdigung am Montag , nachmittags / s2 Uhr hier.

>vir Ulltsr sskr AÜllstiAeu ös-
I > Nt St « »Nt stillANQASllk. nQssrs vorrÜAi . psbrrülier

mit 2^/zfluiir,primL ^ äkmusobinön m. 6 4g.br Oarautis , Lentrifugen -,
Viusob - , Viring - , blangel - u . öuttermasokinen mit voller Sureutie ru
ausserorlientlivk billigen Preisen . ,.8purt " Uasobinen unri pakrrull-
« srke 8 . m. b . ii. kerlin ^ 24.

Alteusteig.

Chr « . Kurghard jr . Krdr. Flaig , Couditor.

Lim DljmW
mit 4 oder s Zimmer « , Küche,
Badzimmrr und Zubehör , sowie eine

mit 3 oder 4 Zimmer «, and
Zubehör , sowie eine

Partme -Wohniwg
mit 2 Zimmer », Küche «nd
Zubehör hat ans 1. April

M vermieten
G . Schneid « -
Baumaterialieu -Geschäft.

Eine
Alteusteig.

Lvohnung
mit 3 große « Zimmer » , Küche
«nd Zubehör » sowie eine

Mahnung
bestehend auS 2 iueiuandergeheuden
Mausardev -Z 'mmern für 1 oder 2
Personen hat sofort oder später

Zit nevririeterr.
Wer ? — sagt die Red . ds . Bl.

A l t e n st e i g.
Ein hübsch möbliertes

Zimmer
hat an einen oder 2 Herren sofort
oder später zu vermiete«

Wer ? — sagt die Red . dS . Bl.

Alteusteig.

Lim
mit 4—6 Zimmer samt Zubehör
hat ans 1 . April zn vermiete«

Karl Wochele
Zimmermeister.

Ein ordentlicher Junge achtbarer-
Eltern kann unter sehr günstigen
Bedingungen die Gärtnerei gründ¬
lich erlernen . Off . erbittet

Philipp Mast
K . u . Handelsgärtner , Lalw.

Mädchen
im Alter von 15 — 20 Jahren für
sofort oder L April gesucht;
gute Behandlung , Familienanschluß,
Lohn nach Uebereivkunft
Aichhaldev . Schull . Kimmich.

Dirnftmkdchen-
Oesnch.

Ein kräftiges Mädchen nicht unter
18 Jahren für Küche und Haus¬
arbeit auf Georgi in da - Gtädt.
Krankenhaus Alteusteig gefacht.

Seiziuger » Havsmetster.

Erbitte
mir Wieder4 Dos . Delieia - Ratten-
knche « , ich habe damit ganz vor¬
zügliche Resultate erzielt.

Brezuigk b . Forst , 8 . 11 . 01 . K W.
Haustieren unschädlich !- Dose 0,50,

1 .— v . 1 .50 Mk.
Niederlage iu der Apotheke i«

Altenfteig ._
Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 24 . Febr . -/» w Uhr
Predigt . Leidensgeschichte,Eingang.
Lied : 131 . MittagSgotteSdieuste
fallen aus . Montag , 25 . Febr.
Geburt - fest de - König « . - / » 10
Uhr Predigt : Ephes . 5 , 20 und 21.

Methodisten -Gemeinde.
Sonntag , vorm . 9 Vs Uhr Predigte

12 Uhr SonutagSschule , abends
7 Vs Uhr Predigt , Donnerstag
ab . 8 Uhr Bibrlstnnde.

Hiezu » Der SouutagS -Gast ' Nr . 8.'
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